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~esser, in der emporgel.~obe.nen Linken die ~eschundene Haut. An eier Rückseite flüchtiger Entwurf zu 
elJ1cr ~rau m~t Kreuz, ahn.lIch der vorbcschnebenen Synagoge (?) (Z. S.). 
188: Yler lavIerte Tuschzelchnungcn; Entwürfe zur Einrichtung der Hofapotheke mit Maßangaben in 
BlelstIf~. ZW.CI bezel~hne~: M. W. Um 1760 .. Ein Blatt abg~bildet in Kunsttopographie XIII (Fig.378) (Z). 
189. Rotelzclchnung, gClahmtes Oval medaIllon , ausgeschnItten und aufgepIckt. Brustbild des fürstlich 
Salzburger Hofkammerrates Lcop?ld v. Enk (1757 bis 1801). Um 1780. (M. B.). 
1 ~O. Aq~arell; . runel 27 CI11; "AbbIldung ei es S~lzleck en s ei er lutherischen bauern , womit sich elieselben bey 
eInem Tlsch~ 1111 ~Irtshause Z~I Schwarzach 111 dem jahre 1732 zur Auswanderung verbanden. Aufge
malen auf elJ1em TIsche Im Wlrthshause zu Schwarzach." (Gewidmet dem Vaterländischcn Muse um von 
August Haglauer 18-.t8.) 

Fig.270 ,Meisterst iick" \'on Johann li öglcr von 1727 (S.2 12) 

V. Skulpturen . 

A, Hol z. 

I. Kruzifixus, braun; 77'5 cm hoch; mit [lan gem Schurz und nebeneinander auf ein Pedum ges tellten 
Füßen, Ende des XII. jhs, (Kapelle). (Fig.271.) 
2, 76'5:c/7/ hoch ; Madonna mit dem Kind e in y-Stellung; sie hält das Kind l1Iit beid en Händen über der 
linken Hüfte, mit der rcchten am Unterschenkel; das Kind trägt in eier Linken eine Kuge l, di e Rechte 
faßt das Kopftuch der Mutter. Um 1400 (Kapelle), (Taf. XV.) 
3, Zirka 64 cm hoch ; Mad onna sitzend , im rechten Arm das bekleidete Kind , das mit dem linken Händchen 
das Kopftuch der Mutter faßt. Di ese hält in der linken Hand ein e Frucht. Um 1400, (Kapelle), (Taf. XVI.) 
4. Zirka 123 CI1l hoch ; stehend e Figur des hl. Andreas mit Buch und Kreuz. Stark geschwungene Figur 
mit falti gem, an den Zipfeln abgetrcpptcm Mantel. Um 1420 (Sak ri stei). (Fig. 272.) 
5. Mit Res ten von POlychromi erung, als Applique gearbeitet, Skulptur, zirka 90 CI1l hoch; hl. johannes 
Ev., stehend, di e eine Hand beschädigt. Aus Mittersill stamm end . Um 1440 (Dcpot). 
6. Mit Resten VOI} Polychromie und Vergoldung; zirka 125 cm hoch; stehende Figur der hl. Barbara, 
mit Kronreif auf dem Haupt, die Rechte faßt mit dem Mantelzipfel an den Kelch, di e Linke stützt 
sich auf einen am Boden stehend en Turm . Stark bewegte Figur mit schmal em Oberleib mit vortretenden 
kleinen Brüsten . Um 1460 (Sakristei). (Fig.273.) 
7. Relief; 48'5 X 57 cm; Anbetung der Könige; der Reliefgrunel ist als Felswanel ge bildci ; elavor sitzt 
rechts die hl. jungfrau unel hält das Kind im Schoß, das mit der rechtcn Hand in elas ihm VO Ill knienden 
greisen König elargereichte Kästchen greift. Der zweite König hält ein Gefäß , der dritte ei n Horn. Di e 
Kleider sind sämtlich an elen Säumen mit Perlen besetzt. Gering, zweite Hälfte des XV. Jhs. (LÜTHGEN, 

Salzburg, 378). (Kapell e.) 
8. Relief, entpolychromiert; 81 X 88 CI1l; Enthauptung eies hl. j ohann es d. T., eier in der Mitte vor~le 
kniet; ei er Henker links von ihm schwingt elas Schwert, ein Mädchen rechts 1l ~i1 t c\ie Schüssel bereIt. 
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